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Marianıiıstenschulen In apan (ITI 159 Vo Vernier), die hoheren Schulen
ın 1na H 178 VOo de la Nervıijere ıne hiınterindıische Leproserte
der Töchter VoO  — St Paul 4US Chartres (111 541 S )9 die Indıanerm1ıssionen
der Oblaten iıhrem Zentenar (III AJ VO Jalabert) und dıe zweıte
Apostolatsetappe iın Aquatorialafrika (III 195 VO Briault), ın einem Seiten-
1C uch ber dıe protestantische Propaganda ın Chına (1 3921 OIl

Bourgeois). Ins Theoretische, teils prinzipiell, teils praktisch schlagen bereıts
die beiıden Abhandlungen Vo Duboins über das kulturelle un d w1Ssen-
schaftlıche Wırken der katholischen Mıissıionen nach der vatıkanıschen
Missionsschau b 403 SS.) und om d’ de Jurquet de Ia uber die
Medizin 1ın den Missionen (I SS.), noch tarker dıe Vo Jurquet de la
über ne berberische Frage, Frankreich und den Katholizısmus (I 321 SS.)
Dazu omm INn den meisten Heften ıne „Chronik“, Was WIT Missionsrundschau
NENNEN, teilweıse auf TUN: VO Rundfragen, ber hne Quellenangabe,
Literaturverwe1se und Belebung des Zahlengerippes, begınnend mıiıt einer
Generalübersicht ıIn einer „Missionsgeographie“ VvVoO Brou (I SS.),
dann uüber dıe vatıkanısche Ausstellung (I 243 SS. ) un' dre Missionsaktion
ın Kanada (I 455 s)’ in den beıden etzten Ten durchgehend fortgefuhrt
VoO Paul Lesourd (I11 9 uüuber  a die Orientmissionen, 250 dıe hınter-
indıschen, 426 die chinesischen, 593 apan, Indonesıen, Phılıppinen
un Mikronesien, 114 Melanesien, Polynesien, Ostozeamıen, Neuseeland,
Neuguinea, Nordafriıka un Kamerun, 261 Mittel-, Sud- un Nordostafrıka,
444 S: Inselafrıka, ord-, Zenrtal- und Inselamerıka, 591 Sudamerıka und
Europa)

meıst den MissionszeitschriftenKleinere Berichte oder Miszellen,
entnommen, ind 1n den Notes untergebracht, dıe Schlusse der meısten
Nummern ziemlich wahlleos aneinandergereiht werden (SOo uletzt VO  - Msgr
de Guebrint uber den Posener ‚Kongreß). Ihnen folgen gewChnlıch Aus-
zuge AuUs verschı:edenen Organen (Revue des revues]), uletzt systematıscher
Vo Missionsrundschauer Lesourd und Besprechungen Publikationen
(Bibliographie) ber hne Vollständigkeit und strenges Auswahlprinzip,
darunter uch dıe elathıv ehr günstige un freundliıche VO  D oyau über
meılne Missionsgeschichte, zugleich mit Missj]ionslehre un d Einführung
(I I SsS.) Bibhographischen nNnhalis ıst ferner Po1ssons Artıkel und
Zusammenstellung über dıe Publikationen Vo Colhlin aus adagaskar
(I 658 Ss.) Als Tangenten, WeNnNn nıcht Sar als Entgleisungen, dıe nıc ZU
Thema gehören, mussen WIT schheßlich die ethnologischen Darlegungen Vo

altevın uüber den Stamm VOoO Ponorwol 1ın der Sudsee (I11 370 S5, un
407 557 SS.) und onl chebesta über  - das Schuldbewußtsein beı den

Primitiven Malesiens (I 585 SS.) bezeichnen. Jedem and wird (leider Tst
Begınn des folgenden Jahrgangs) e1In Inhaltsverzeichnis miıt einem mehr qals

dürf tıgen Register (von  KB S weniger‘» als eInNeTr TT D TE e D  Kolumne!) beigegeben.
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In Anbetracht der Wichtigkeit des größten und gelehrtesten katholischen
Lehr- oder Handbuchs füur Kırchengeschichte auch In seinen mı1ss]ionshiıisto-
rischen Teılen durfte nıcht unangebracht se1in, seliner kürzlich erschıenenen

Ausgabe hıer ein eingehenderes Referat wıdmen. on ın dem
uch Begınn der (1911—16) und der vorlıiegenden wiedergegebenen
Vorwort DA Au{l 02—9) hat der Neuherausgeber auf dıe Bedeutung
des W erkes un: dıe (Grundsatze selner Bearbeitung hingewlesen, nachdem
die Erbschaft des Kardıinals angelreien, der noch dıe Au{l 1884 selbst
besorgt Als Vorzug un: Ziel wıird hingestellt, 1n einer größern Dar-
stellung der kırchlichen Vergangenheit die Begebenheiten qausführlicher
schildern und Quellen mit Literatur vollständiger verzeichnen, daß die
Entwicklung der Kırche und besonders dıe kırchlichen Zuslände ın den
einzelnen Zeitabschnitten klarer un übersichtlicher hervortreten. Zu diesem
Zwecke hat der Neubearbeiter dıe bısherige schematische Anordnung des
Stoffes WwWI1e dıe altmodischen Glossenüberschriften aufgegeben un ihn zunachst
chronologisch nach kleineren Perioden und innerhalb derselben fortlaufend
numerljlerend nach inhaltlıchen Gesichtspunkten verteilt, wodurch das
Schablonenhafte vermıleden wurde, aber vielleicht uch der organische Aufbau
etark gelıtten hat Bezuglıch des Gesamtrahmens wurde sta der vorherigen
dreı Bände 1nNne Vaierteilung gewählt, daß DU, der and dıe altchristliche
(statt wI1ıe vorher bis quf Karl Gr.), der I1 die fruh- und hochmittelalterliche
Iruher bis ZUuU Reformation), der 11L die spätmittelalterliche und NEUeEeTITE
hıs ZUrC Aufklärung, der die neueste Kirchengeschichte Vo  e} dort aD umfaßt.
uch 1mM einzelnen wurde vıeles teils gekürzt (wie hıstorısche un: dogmatische
Kontroversen) teils erweıtert (besonders nach der DIO ‚phischen Seite), jedem
Band ıne aritie un eın Register beigefügt (vorher m SCcCHIüß des Ganzen),
Quellen- un Lıteraturangabe, In ihrer Vollständigkeit un Sorgfältigkeit eın
besonderer Vorzug dıeses Handbuchs, den einzelnen Paragraphen VOTAaUS-

geschickt, während s1e ın den beiden erstiten uflagen In einem eigenen
Supplementband geboten und 1n der als Anmerkungen untergebracht hatte.
Der uch die Missionsbewegung und -wissenschaft hochverdijente Frei-
burger Prälat un Kirchenhistoriker hat die genannten Vorzuüge unter Eıin-
iü  un er seitherigen Forschungsergebnisse gewahrt un vertieft, In dieser

Aufl allerdings 1LUFr Urc Verbesserungen und Ergänzungen 1n den ach-
iragen, da INe völlige Umarbeitung den wirtschaftliıchen Schwierigkeilen
und ungeklärten Verhältn:issen scheiterte Zu einer „modernen Darstellung“,
wIıe sS1e Frof. Dr Bihlmeyer verlangtle, konnte ıch freilich nıcht entschließen
und uch die meılist recht schwerfällige Form des Originals In der ege N1C
verbessern, w1e das mitunter TrecCc S{ar und aufdringlich hervortretitende

olo eren selner Vorlage nıcht aufgegeben hat, Was WIT 1m Interesse
sireng objektiven W iedergabe der kirchlichen Geschehnisse und Zustände

bedauern mussen. Der missionsgeschichtlichen eıle Se1INESs Gegenstands ist
urchweg gerecht geworden und hat auch manch wertvolle Ergaänzungen
eigefugt, wenngleıich begreiflicherweise noch Lucken geblieben ınd und
keine pragmatische Vollständigkeit wI1e iın einer monographischen Missions-
geschichte erzielt werden konnte

Eıne gründlıche Revision hat seltens des Neubearbeiters zunächst
die Einleitung über Begriff un Aufgabe, Quellen un Hılfsmittel, Geschichte
un Literatur (hier auch die allgemeın missionsgeschichtliche, unter der U, .
Schwager und Pıolet halten figurieren dürfen, meıne Missionsgeschichte freilich
noch nıc. angefuhrt werden konnte), Einteilung un Anordnung der Kırchen-
geschichte erfahren. Nicht wenig verändert erweiıst ıch ferner die VOTr-
geschichte der Vorbereitung ZUunNnı Christentum einerseits ıIn der griechisch-
römischen Heidenwelt, andererseits 11 palästinensıschen nd hellenıstischen
udentum, VOTLr em Urc Streichung der langen Exkurse ber die VOTI- un
außerchristlichen Reliıgionen, wobel WITr immerhin bedauern mussen, daß uch
die chinesischen un primitiven Religionen vollständig weggefallen sınd, da
S1e doch uch ZU Objekt un Mılieu, insofern 1Iso den Voraussetzungen
der christlichen Missiıon gehörten, während WITr andererseıilts ıne exaktere
Darlegung des Proselytlismus als Orsiule des Apostolats gewünscht hätten
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(die Unterscheirdung zwıschen Proselyten der Gerechtigkeit UnN: des JTores ist
jetzt aufgegeben bzw. s1e einen andern Sinn). ar umgestellt und
umgestaltet ist dann dıie n VOTLI- wie nachkonstan-
tinısche Zeit, VO: em Urc chronologischern Ausbau, wobel dem Heraus-
geber seine altchristlichen und archäologischen Kenniniıisse und Studien sechr
zustiatitien gekommen sind: jene handelt 1m ucnh Der Gründung, Ausbre1-
Lung un innere Ausgestaltung der Kırche 1m Kampfe miıt dem heidnisch-
römischen aat, zuerst über die Grundung un Ausbreitung 1m apostolischen
Zeitalter, dann über dıe Verbreitung den Mittelmeerläaändern und diıe inner-
kırchliıche Ausbildung mit ıhrem häretischen Kehrbild 1m ahrhundert,;
weiıter uber diie beginnende Verfolgung und dıe theologısche Entwicklung 1mM
3 9 endlich uber dıe großen Verfolgungen und den Sıeg des Christentums 1m

(früher sachlıch geordne TUNdun; nıd Ausbreıtung, Irrlehren un:
Lehrentfaltung, Verfassung, Kultus un relig1öses Leben); diese 1m Il uch
über die Kırche ıIn Nn Verbindung miıt em christliıchen Römerreich, zuerst
über ıhr siegreiches Vordringen und ıhren Kampf mit dem Arianısmus vorab
1mM Jahrhundert, darauf uüber dıe christologisch-anthropologischen Streitig-
keiten un dıe ule der abendländischen Theologıe 11 Jahrhundert,
schließlich uber die Verfallserscheinungen des und In der Reichsauf-
lösung, en dogmatıischen Wirren, Ansturm Vo siam un Germanen
ZUSam m el. mıiıt der iınnerkirchlıchen Fortentwicklung (bei noch Sieg
ınd Ausbreitung, A Häresien un: Lehrfortschritte, Verfassung, Kultus,
Literatur und kırchlıches Leben)

Die christliche ( omm abgesehen VvVo  —

iıhren Vorstadıen zunächst yn  ın der urchrıistlichen 18SS10N VO Jerusalem und
Antiochien AU'S, dann ın der Missionstätigkeıit des Paulus un d der übrıgen
Apostel nach der en Fassung, Der unier Hinzufügung der nNneuUeTeEN Er-
gebnisse INn den Anmerkungen ZUuU Geltun  S  g S {f.) Wesentlıch vertieft und
den Forschungsfortschritten angepaßt ist der Abschnitt (130 {T.) ber die
nachapostolische Verbreıtung ın den verschiedenen Landern (bes talıen, Dal-
matien, Gallıen, Nordafrıka, Ägypten, Palästina und Kleinasıen, weniger der
Osten qauf Grund der niıchtbenutzten Chronik VO Arbela, 1mMm Anhang 1n wels
auf Lanzonu, Zeiller, Sachau uSW.), worauf dıe allerdings Vo ıhrem Zahlen-
schema befreite Hergenröthersche Liste der Oördernden un hemmenden Kak-
toren zugleich mıiıt einer Auseinandersetzung bezüglich des Synkretismus olg
( WTr häatten hiler eın noch staärkeres Eingehen auf Harnackschen Theorien
un die eigentliche Missionsmethode gewünscht). Dann taucht die kirchliche
Weiterausbreitung nochmals nach ıhrem an VOo eginn des Jahr-
hunderts, 1Iso Abschluß der Verfolgungsperlode un oraben: des
Duldungsedikts unter ebenso gründlicher Heranzıehung der jüngsten Lateratur
iür die einzelnen Gegenden (Dbes. Kleinasıen, Galhen un: Alpenländer) auf
306 ff.) Das Il uch wırd eingeleitet einerseılts (356 ff.) durch das Vor
dringen des Christentums un dıe Verdrängung des Heidentums 1m römischen
Reiche unter onstantın un seinen Nachfolgern (‚ebenfalls erganzt, WOZUu 41n

Schluß eiIn Gesamturteil uch über dıie gewalttätigen Schattenseiten und die
neueste Konstantinliteratur INn den Nachträgen), andererseıts (376 ff.) durch
den christlichen Expansionsprozeß der ersten Phase ın den and- un
Nachbarländern nach Osten un en (Persien, Armenien, berien, Arabıen
und Abessinien), wıederum ın der quellenliterarischen Ausstattung vermehrt
UTrCcC. dıe seiıtdem erschienenen Abhandlungen (Iim achtrag Lübeck, Sachau
UusSW.). Kür das un Jahrhundert sowohl der all des Heiıdentums
1m Römerreiche (612 kurz) als uch d1ie fernere Ausbreitung den Orient-
grenzen (628 {T.) und be1l den Germanen gegenüber der Völkerwanderung e1in-
SC  1e  ıch der Franken (615 Ende ın Gestalt der vorbonifatianischen
Mission unter den eutschen Stämmen (718 ff.) un: der Christianısierung
Großbritanniens (723 {T.) wleder, gleichfalls mit den uUurc. das Fortschreiten
der Spezialerzeugnisse gebotenen Ergänzungen, Die Schlußkarte (Orbis Chr1-
st1ianus S4aecC, 1—VI) mußte noch nach der Pieperschen ZUr Missionsausstellung
erganzt und revidiert werden (jetzt hrsg. bel Schwann 1N Düsseldorf).
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I1 Der ] and (mit einer arite uber die UTro-

pälschen Kırchenprovinzen des Jahrhunderts), der Un die Kırche ql1s
Leiterin der europäischen Völkerfamilie schildern wiıll, seizt miıt ihrer Ver-
bindung mit der NeUuUeN abendländıschen Gesellschaft (8.—13. Jahrhundert)
un ıhrem Bruch miıt dem Morgenlande 1mMm Frühmiuittelalter, 1m eıl mıiıt
dem größtenteils AaAus dem and VOoO Hergenröther herübergenommenen
Abschnitt ıber den iıkonoklastischen Streit un den und des Papsttums mit
den Karolingern, 1m über den Verfall des relıg1ösen Lebens und den Begınn
der abendländıiıschen Reform ZUSUaIM NLEN mi1t dem Bruch Roms m1t Byzanz eiIN.
Das I1 uch beschäfltigt sıch mit der kırchlichen Reform uUurc dıe Päapste,
der Blüte des kırchliıchen Lebens nd dem Höhepunkt der päpstlichen Macht-
stellung Hochmuittelalter, zuerst mit den Klerusreformen und Investitur-
streitigkeiten ıIn der zweıten Halfte des 151 und Anfang des ahrhunderts,
ann mit dem Aufschwung des apsttums un d rehgiösen Sinnes, zugleıc miıt
den kirchenpolitischen kämpfen unter Barbarossa un den Kreuzzügen 1m

un: beginnenden ahrhundert, ndlıch nıt dem kiırchlich-kuralen
Machtzenit un Zentralisationsprozeß unter besonderer Berücksichtigung der
theologıschen Hochblüte 1 13 Jahrhundert. Die und Auflage Vo Kırsch
unterscheidet üıch on ihren Vorgängerinnen durch mgrupplerung der Kreuz-
zugsbewegung In den SEA Abschnitt Vo uch I1) und Urc Um-
arbeıtung der Theologiegeschichte 1 un Jahrhundert. uch hiıer
begegnen WIT 1Iso ner anderen genetischern und doch wıeder zerlegenden
Grupplerung wIıe einer Erweiterung durch dıe Nachträge entsprechend dem
neuesten Stand 1n ext un otien sSOwIle 1MmM hinzugekommenen Schlußanhang.

Dıes gılt N1ıC uletzt hinsıchtlhıch des mittelalterhchen
Z der gleicherdings 1n €C1INE€e sukzessiven Phasen gegliedert

cheint. Wenig verandert ist 1M 4aus Hergenröther Sezogenen Abschnitt die
Missionstätigkeit des hl Bonıifahus (54 E dıe nach Wegfall des apologetischen
Passus fur Mainz ın Einzelheiten korriglert wurde, a ber wohl auch ıne Er-
ganzung nach den Resultaten Jaskamps eriragen hätte, analog dıe karolin-
gische 1SS10N gegenüber den Sachsen, Avaren un d Slaven (96 (3 untier denen
neben den Kroaten, Serben Un Karantanen uch d1ıe Slaven innerhalb des
Reiches hätten erwähnt werden durfen, Un der noch Iın 1esen e1l hinein-
SeNOMMENE, ber In der Neuauflage die richtigere Stelle hınter dıe Fainzel-
länder un VO  m dıe ınnerkırchliche Entwicklung geruckte Anfang der NOT-
dischen Missionen unter Ansgar (128 ff.) uch über E Miıss]ionen unter den
östlıchen un d nördlichen, slavisch-mayarıischen w1e skandınavıschen Völkern,
bei1 den ähren, Böhmen, Wenden, Polen, Russen, Chazaren, ulgaren, Ungarn,
Dänen, chweden, Norwegern und sonstigen Normannen 1m Abschnitt
(279 {T.) wst ' ursprünglichen kKkern festgehalten worden, auch kleinere
Zausätze ınhaltlıch üuber Bruno VO  — Querfurt, ın den Belegen uüuber Gyrull
un ethod SOW1€ W enzel bes. A'UuS Naegle) hinzukamen. AÄhnliches äßt sıch
VO der Fortsetzung d1eser k vangelhisatıonsarbeit 1m Nordosten Europas,
nachst unier den Pommern und W enden (559 ff.) weıter ın den Ostseeländern
Finnland, Livland, Estland, Kurland, Preußen, Latauen us (740 ff.) sSasgen.
Ebenso wurde dıe letzte Missionspartie über die firanzıskanischen ongolen-
ahrten ın Verbindung mıiıt den nordafrıkanischen Versuchen den sliam
1757 ff.) DU durch Zitierung der ublikationen bereichert in der

Auflage Vo Groeteken, chlager un Golubovich, 1 Nachtrag der Urc.
Batton, Cordier und Zwemer). ber auch durch al 1€es der Rahmen
des Kardınals nicht gesprengt wurde UnN: nıchts substantiell Neues sıch findet,

bleibt doch Hergenröther-Kirsch für dıe mittelalterliche Missionsgeschichte
eine eherne Basıs un: Fundgrube, bDer diıe aum mehr hinausgegangen
werden ann (auch nıcht Urc meine Missionsgeschichte, dıe vielmehr -
gekehrt daraus star geschömpft un als Grundstock benutzt hat)

11L Dieser Band, der Auflage gleich dem eın Kriegskind un:
daher auf unwesentliche Änderungen gegenüber dem rühern beschränkt
(1Im Abschnitt ber die Kurienverwaltung 1mM Jahrhundert VOel-
größert un d 1m VO I1 dıe Zurückführung der Protestanten als VoO
vorhergehenden getrennt), mıiıt einer Übersichtskarte der Konfessionen u11 1600
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versehen, wıdmet sich der Z el die durch allgemeıne Kriısen
und Umwälzungen auf kırchlich-relig1ö6sem w1ıe geistig-wissenschaftlichem und
politisch-sozialem Gebiet nach dem Vorwort charakterısjiert waırd, wWenn uch
mehr technısche Gruüunde der Vierbändigkeit als innerTe dieser Zerschneidung
oder Zusammenlegung der ‚etzten teılung des IL un der ersien des
111 Hergenröther geluhrt en ementsprechend behandelt das Buch
den Nıedergang der päpstlichen Macht un: der kırchlich relıgı1ösen Welt-
anschauung USamnine mıiıt den KReformbestreb  ungen 1mm ausgehenden Mittel-
a  er, 1m Abschnitt die avıgnonesischen Päpste unter franz  N  ıschem Einfluß
und 1M Streit miıt Ludwig dem Bayern, 1 daıs abendländische Schısma und
den Hussıtismus, 1m die Reformkonzilien Un dıe tellung ZUr Renailssance;
das I1 eformatıon un: KRestauration der chwelle der eUeEeTN Zeıit, 1so
einerseıts 1M Abschnitt Entstehung uınd Ausbreitung des Protestantismus
zugleıch miıt den Anfängen der kirchliıchen eform, andererseıts dıe atho-
lische Abwehr den außern Abfall wıe dıe ınnern Mißstände 1n
en alt und neugläubigen ehnetien ın Verbindung miıt dem Aufblühen der
Missıionen ın den außereuropäischen Weltteilen. Besonders eT diese bewegte
mschwungsperlode, sowochl ıhre Vorbereitung 1m un d Jahrhundert
als uch die Katastrophe un: Wıedererhebung 1m und der ersten Haälfte
des ıst seit Hergenröther vıel Neues herausgekommen, daß nıcht
wundern kann, owohl 1ın der Auflage als auch für che hler VOTI-

hegende un d Iın den Nachträgen der nıcht wenige Zusätze un d ZUIM eil
einschneı:dende Veränderungen voTSeNOMMEN worden sınd, auf dıe WI1IL freflichdieser Stelle nıcht näher eingehen können.

Eınen breiten Raum nımmt iıhrer Bedeutung entsprechen‘ dıe kiırchliche
M ı S !] ıi In dieser iıhrer Blüteperiode e1InN, WeNnNn WIT uch
gerade hleriur bedenkliche Lucken un Fehler feststellen mussen, da uUuNnNseTrTe

Miıssionsgeschichte nıcht mehr herangezogen werden konnte, aber uch ruhere
Quellen und Darstellungen nicht benutzt worden ınd Nachdem 1mM

Abschnitt des Buches NnOcC. dıe Ausgänge der östlıchen Dominıkaner-
und Franzıskanermiıiss]ionen (unter Berufung auf Lemmens un: Golubovich
1m Anhang) dargestellt worden ınd (91 fl)‚ kommen zunächst dıe Mıssı]ons-
anfänge des Entdeckungszeitalters ın der portuglesischen Ost wWI1e In der SDA-
nıschen Westsphäre ZU Sprache (353 ff.), auf der einen e1te 1so der
airıkanıschen W estkuste, insbesondere 1m Kongoreich und ın Ostindien, W as

unbedingt nach W eber un Müllbauer (beıde hler Nn1C eiınmal zitiert)
erganzt un d berichtigt werden mUSssen, andererseıts in Amerıika, spezlell]l auf
den Antillen, wofür ber ebenfalls ıne Vertiefung nach Streit un den be1 ıhm
registmerten Quellenschriften nötıg ware.  a Dasselbe gılt teilweise noch
verstarkt für die beıden folgenden Missionsepochen, dıe hıer ergiebig un
reichhaltig, ber vielfach unorganisch und Jüuckenhaft, NC selten uch
enNnau oder fehlerhaft ZUuU Darstellung gelangen: die aufsteigende (1517—64)
sowohl In Amerika, WO der Indıanerbeschuützer Las Casas 1 Miıttelpunkt ste
aber uch viele andere Apostel verschiedener en zuweilen etwas wahllos
auftreten, WwWI]ıe In Asıen, sıch es Franz AÄaver gruppiert, der ın den
Hauptzuüugen richtig getroffen wird; un allmählich abwärtsgehende 64—
1648), einerseıts wıederum auf as1]ıatischem oden ıIn Vorder- und Hınter-
indıen, China und apan miıt Nobıilıi, Ricci un d Schall als Hauptkoryphäen,
WOZUu noch verstreutes Maternaal für Afrıka ommt, andererseıts ın der west-
indischen W elt unter spanıscher, portugiesischer und französıscher Herrschaft,
1Iso In Spanıiısch-Sudamerika (bes. Paraguayreduktionen), Brasılien, Mexiko
und Kanada. uch ne Literatur ist reichlich verzeichnet, ber doch vieles
Wichtige €l übersehen worden, W as uch HrC Registrierung der Perez-
aufsätze In den Nachträgen N1IC! hinreichend vervollständigt wird (wie auch
1m etzten der Müchtige Hinweis qauf die Propagandagründung ihrer Bedeutung
NIC. gerecht wird)

„Die Kırche gegenüber der staatlıchen Übermacht und der Revo-
Jution, ıhr amp ge: cie ungläubige Weltrichtung“ wırd der Jetzte
/ om Jahrhundert bis eute überschrmeben und amı harak-
terisiert. Er zerfallt naturgemäa ın ZWeEeI Hälften, denen ıhrerseits e1Ne noch



Besprechungen.

von Hergenröther übernommene breitspurige Einleitung über den „Charakter
der Perjiode“ vorausgeschickt un ine ahnliıche Schlußbetrachtung angehängt
wird: dıe Aufklärungszeit einerseıts In der Bedrückung der Kırche un des
kırchlichen Lebens durch den staatlıch-fuüursilichen Absolutismus Sn  ),
andererseits die Verflachung des relıgıösen Lebens un die ekämpfung der
Kırche NT Rationalismus und alsche Aufklärung 1740—89); ann die
Kırche untler den YHolgen der Revolution un dem Zepter des nationalen
Rechtsstaats, 1MmM Kamp den Unglauben, ber uch In allmahliıcher Er-

des religıös-kirchlichen Lebens WI1Ee iın der Weilerverbreitung des
Christentums ber den Erdkreis, zuerst 1s0 dıe Revolutions- un Restau-
rationszeıt miıt der kiırchlichen Bedrückung uUrc dıe politischen Umwälzungen
un miıt den Anfängen des kırc  ıchen Wiedererwachens 9—1  3 endlich
die innere WIe qaußere Kräftigung des kırchlichen Lebens dıe ungläubige
Weltanschauung wı1]ıe die neutral-politische Konstellation en miıt der
kırchlichen Ausdehnung untier dem Einfluß des Weltverkehrs. ahrend Vo
der Hergenrötherschen Fassung die rein politischen Textpartien verschwanden,
atlen In der Auflage Leo 111 un der Pıus X) In den Nachträgen
der uch das Pontifikat Benedikts bis ZUu Thronbesteigung Pius’ XL
hinzu, WI1Ie uch ın der Darstellung der Kirchengeschichte In den einzelnen
Ländern die beiıden vorletzten Jahrzehnte VO Neuherausgeber hinzugefügt
worden sind, das letzte In den Ergänzungen allerdings 1U  27 dürftig, Sons ber
1 allgemeınen durchaus sachgemäß, wobel auch ler Anpassung 1n
Form und Inhalt ersire! wurde. ur 1st schon se1t der Auflage ZUu Ent-
Jlastung des Bandes die „Chronologische Übersicht‘“‘ Schluß weggefallen
un ın veränderter Gestalt mit Tabellen un Nachträgen bereichert in einem
eigenen Lrganzungsheft erschiıenen, das WIT hler verm1ssen, während angsge-
sichts der Zeitlage quf 1ne besondere Karte verzichtet und dafür auf den
Atlas hlerarchius VO  - arl Streıt als graphische Gegenwartsdarstellung Ver-
wiesen wurde.

uch In dıiıesem Schlußband ist das katholische ] al D
bührend ZUu Geltung gekommen, zunäachst 1 uch für die Verfallzeit
gleich INn ihren beıden Abschnitten (153 ff.), einleitungswelse ber das Pariser
Seminar und die (eigentlich wen1g hlierher gehörige) Entdeckung Australiens,
annn ber die aslatischen Missionen Indiens, Ceylons, Annams, Tibets un'
Chinas mıiıt dem düstern Hintergrund des Jurisdiktions- und Ritenstreits, der
1Im jesuitenfreundlichen Sınne geschildert wird, kurz über die Irummer des
afrıkanıschen Missionswerks, schließlich über dıe sud- un nordamerikaniıschen
Missionsgeschicke, anhangsweise auch über die Anfänge des protestantischen
Missionswesens, unter Beifügung der ınzwıschen hinzugekommenen Literatur
(aber Dallet, Zwierlein un: alm verdruckt), iın den Nachträgen dieser Aus-
gabe uch VO. einigen versprengien weiliteren Lesefrüuchten Die IT den
Wiederaufschwung des Missionsgeistes gekennzeichnete jJüngste Missions-
geschichte ist gemäß der chronologischen Finteilung gegenu  T der Auflage
In ZW e1 Teile etrennt, die beide zuerst füchtig dıe Neubelebung des heimat-
lichen Missionswesens, dann die Entwicklung der verschiedenen Miss]ons-
felder darbıeten zunäachst die Anfänge 1n Vorder- und Hinterindien, Korea,
China, Afrıka un Ozeanilen, iın Kleindruck zugleich die protestantische He1lden-
1sSs1ıon dieser Epoche (487 M darauf 1m vorletzten Paragraphen ÖOstindien
mit Schismabeilegung), Siam, Biırma un Tonking-Kochinchina, Korea un
Tibet, China und apan, Nord-, West-, Sud- un Inselafrika, ()zeanı]ıen miıt
Australien un Amerıka (734 ff.) woSsegen die protestantischen Missionen der
etzten Ara miıt einigen Zeilen abgemacht werden (723 f)7 wıe überhaupt hler
diıe gleichmäßı1ge Fortführung bis Zu  — Gegenwart ( 1m KOTrpus des Textes
und den NUur teilweise b1ıs ZU Vorabend des Kriegs nach Huonder erganzten
Zahlen wıe In den Belegen, welche 1n den Anmerkungen fast 1Ur die en
Hergenrötherschen Angaben aus den ersten Jahrgängen der un d In den
Ergänzungen einen knappen 1Nweis qauf dıe Missionsenzyklika Vo 1919 un:
eın Paar eueTe€ er (Väth, JOsson, Pastells) sOwiIle auf dıe bibliographischeÜbersicht uUNseTer bringen. Als Ganzes doch ıne Riıesenarbeit, der

SchmidlinWIr L1UT gratulieren können!


